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Enarthroſis.ſ1. Dirch tieffe Gelenckung Wo nehmlich ein recht groſſes Haupt in eine tieffe Hohle ſich einſencket und iſt das eintzige Exempel wo das Haupt von fr. Wo der Achſel/Knochen mit dem Schulterbein
dem Schenckel-Knochen oben in die tieffe Hohle des ungenandten Knochens eingehet; dieſe Art beweget ſich hinter-und ſich vereiniget.

J vorwarts auch an die Seite und in die Runde doch wegen ſeiner Tieffe und breiten Randes nicht ſo frey als vie die fol“ 2. Wo das Schluſſelbein mit dem Bruſtbein ver

Atthrodia. gende Art.
J bunden wobey der bewegliche Knorpel zu be

ch Hut ſtchehohle ſich einlaſſet hat wie die vorige Art ihre Bewegung vorwarts hirterwarts ob achten ſo ziemlich dick und gegen das
Diarthro- 2. Duch flache Gelenckung Wo ein fla es aup in eine a Schluſſelbein ausgeholet und durch das gean die Seite und in die Runde doch freyer als die vorige ſonderlich wo die Natur nicht auf andere Weiß eine Kinderung meine befeſtiget doppelte Hohle

ſl b dmew yt n Exempel denn im gantzen Corper ſind dieſe.is axa.  Ginglimus. gemacht wie etwan ey e hee macht zu leichterer Bewegung den ſonſt dieMit ſtarcker 3. Duch wechſelende Gelenckung Wo nehmlich 2. Hohlen und eine Hohe des einen Knochens in die eine lr. Wo der Armmit dem Achſel: Knochen
Hohle und 2. Hohen ſich einlaſſen von dem andern Knochen leydet alſo keine ſich vereiniget bieget ſich iur vor erſte Ribbe im Weg geſtanden hatte.

Bewegung andere Bewegung als biegen und ausdehnern konte zwar vorwarts und hinter- warts und gerade wegen des Vor 3. Wo die erſte Reihe Knochen der Finger und
und iſt aerley warts geſchehen wo die Natur nicht ſelbſt durch was gehindert wie die Exem ſatzes an den ArmKnochet. Zahen mit den Knochen der Hand und des

Anphiarthroſis. pel weiſen denn es geſchicht dieſe Art.
2. Wo die zweyte Reihe der Knochen an Fuſſes ſelbſt vereiniget.

4. Durqh abweichende Gelenckung von denen vorigen /1. Mit der Geſtaltund nicht k Wo die Armſchiene mit
Finger und Zahnen wie auch am 4. Wo das erſte Gelenck des Daumens mit dem

Diarthro der Bewegung als: Z dem Achſel-Knochen Daum und groſſen Zahnen mit der aten Knochen der Vorhand ſich einlaſſet.ſo bdvereiniget. erſten Reihe zuſammen fommt. 5. Wo der erſte Knochen des groſſen Zahens mit

ſis. ubereinkommende mitngden vorigen entweder: 2. Mit der Bewezung und l 1. Wo der erſte Wirbel 3. Wo die dritte Reihe ſolcher Knochen dem ernen Knochen des Fuſſes zuſammen.

Gelenckung am Finger und Zahen wie auch am 6. Wo der Sprung mit dem Schiffformigen Kno9 4—à—à—nicht der weſinit ais?  derd fry nnt vrurmit Bewe Haupt vereiniget. Daunm und groſſen Zahen ſich mit chen einlenckt welches aber ziemlich flach da falt
gung welche 2. Wo ſolcher mit dem i der zweyten vereinigen. t
wieder zweyten Wirbel zu

3z. Mit keinen von beyden ſammen. (1. Wo zwiſchen dem Hammer und Amboß im Gehor die Vereinigung iſt.
und alſo in Giſtalt und 3. Wo der untere Kinn Wo der Amboß und Stegreiff im Gehor aneinander vermittelſt dem kleinen ſchna
Bewegung leſonder backe mit dem obern belformigen Anſatz ſo am Aniboß befindlich.
als wo die Amſchiene vereiniget.mit dem Arnknochen 4. Wo Armſchiene 3 Wo alle die Wirbel des Halſes ausgenommen die zwey erſten wie auch die Wirbel

des Ruckens und der Lenden ſich mit einander vereinigen. Hierbey iſt zu mercken
vereiniget diſſen Be und Armknochen mit daß jeder Wirbel ſich 6 mahl vereiniget nehmlich 2 mahl uber ſich und 2 mahl

wegung nur ſich uber- der erſten Reihe der unter ſich mit den ſchieffen Vorſatzen und ober ſich und unter ſich mit dem Cor
legen uber denandern/ Vorhand zuſammen. per und werden ſolche Vorſatze biß an die 1ite der Bruſt immer unterwarts
und wieder zuruck zie 5. Wo der Schenckel von der folgende die untern aber oberwarts von der vorhergehenden eingelaſſen

 hen. Knochen mit denFuß daß alſo der inte Wirbel beyderſeits eingelaſſen wird ſelbſt aber nichts einlaſſet.
Knochen vereiniget. 4. Wo die Rippen mit denen Wirbeln vereiniget und zwar iſt jede Rippe von denen

6. Wo das Schienbein erſten 10. mit 2. Wirbeln die letztern aber nur mit einem verbunden.

Je,— ſammen. 15. Wo das Schluſſelbein mit den 2. Vorſatzen des Schulterbeins aneinander.

rthr ſſt &t JDiarthuro is ri a.Mit ſchwocher Bewegung wo nehmlich platte. Haupter der Knochen mit anderen platten ſo beyderſeits mit Knorpel uber- g. Wo das Hefftbein mit dem FußKnochen oben und unten aneinander.
zogen aneinander und mit ſpanadrichten Bandern umbzogen und verbunden ſind folzlich ſich wenig bewegen konnen als: J. Wo die beyden ARethen der Vorhandxnochen umer ſich ſelbſten verbunden.

Synarthro- gutura. ſx. Groſſe ſichtbahre als: 1ro. Wo die letzte Reihe der VorhandKnochen mit denen HandKnochen vereinet.
ſis.

c Vera. 1 1.DieKrantzformige 11. Wo die HandKnochen ſelbſten an den Seiten oben und unten beyeinander.
Gelenckung ſ1. Eine Naht wenn nehmlich die Knochen mit einigen Scharffigkeiten

ohne Bewe
und zahnichten Enden in einander gefuget daß es ausſiehet/ als 1. Wahre die wieder 7Z 3 uſammen thun.
ob es genehet und ſind ſolche zweyerley nehmlich. l ſche. 14. Wo eben dieſe ſich vorwarts mit denen 3. FußblatsKnochen verbinden.J

9

Jigs vg Harmonia. PEFalſa ſquamoſa. r5. Wo der Wurffelformige hinterwarts mit dem FerſenKnochen zuſammen.
Augen zuſehende Naht wird von einigen nicht als was beſon

ckung oder«

auch Einlen-l 2. Eine Gleichung oder vielmehr gantz lubtile und kaum mit den bloſſen 2. ugenen wegeng ſn 5 Z bg Zn nne g n Sgenreg einet welches
ders anaenommen weil es mit der Naht einerley Exempel t den Schlaffknochen. —Scue iehr ſcharff angezogen iſt.

Senckung i éeee 2. Vie ReurormichteKubeck Keoch hnoer vetirtvin, 18 Wo der Sprung mit dem FerſenKnochen aneinander welches ziemlich weitloß
KaAnan in Maa dio  Go.  inn a on nno entnennet und uwundviel mehrere.ſolche iſt wie-
vereiniget und an vielen andern Orten mehr. t und alſo mehr Bewegung hat als die anderen.

derum drer Gomphoſis.erleyArt als 3. Eine Nagelformige Einlenckung wie ein Nagel in der Wand ſtecket deſſen Exempel haben wir an den Zahnen im Munde Syndeſmoſis.

lchSynevroſts.(1. Ohne Veranderung/ r. Vermittelſt einer Haut die nochNervenattig ift/und geſchicht ſolches war faſt bey allenGelencken da uberdem lr. Durch ein Spanadrichtes Band ſo rund und dicek iſt wie man ſo es in der
ο tnakerondere aber geſchicht es gar ſtarck und ſichtbahrlich auf dreyerley Hohle des ungenandten Knochens und Creutzweiß bey dem Knie findet.

e ne drg hie dech ſhr lberenirefen doch etwas unteſchieden. d Symenolſs.
J

dentli-e rechnen weil alles Fleiſch Muſclen und aller Muſculen Krafft in ihren Flechſen
1. Or- auf dreyerley Art. Synchondroſis.i i. Wo die Corper der Wiree ſiehvereiniaen wobrn tu mercten danhe 8 2. Durch Flechſen derer Muſeclen welches alſo zur Verbindung mit Fleiſch zu

jchru Itiyjr vin Vtt Jνcher J2. Mit Veranderung 2. Vermittelſt Knor Half und Lenden zum ſtarckſten. Denn bey dem Rucken hatte es Pertz und unge das beſte Exempel haben wie an der Ferſen ſo durch des Achilles Flechſen in ſeinem

Weiſe weu nemlich die An- pel derer ſind vie  in der Bewegung gehindert. Gegengewicht erhalten wird.

—DeDDD—
Synhymenſis.

1s genanten Knochen miteinander verbunden. 3. Durch eine Haut eigentlich zu ſagen und dahin gehoren vornehmlich derer zwi
werden und alſoder Schwantzbeine eigrrn cge 5 aig S gg dnneeeſnen ig anchmeegen. da der Knorpel denen wahren ſſcchen Knochlein ihre Vereinigung mit dinen ubrigen der Hande und duſſe.

ſehr kurtz an denen falſchen Rippen aber ſehr lang umb bey dem Athemhohlen deſto

wird das Erempel ches zu finden. beſſer nachzugeben. ſB d Sdhulterblat welches nur mit vielen Muſclen an den ubrigen Leib angehefftet und doch ſtarcke Bewegung thun undKrafft ausuben kan
haben wir bey allen Hpyſſarcoſis. J. ey em

gehalten wird
Hauptern der groſ- 3. Vermittelſt Fleiſch oder Muſclen geſchicht zugleich zur ſ2. Bey dem Kehlbein im Halſe ſo ebenfalß nur auf dieſe Weiſe mit den ubrigen vereiniget und von ſolchen alſo mitten zwiſchen weichen Theilen

ſen Knochen. Hulffe bey allen Gelencken vornehmlich aber bey zweyen.2. Unordentlicher Weiſert. Wenn die Natur das zerbrochene erſetzet ſo Anfangs auch durch Knorpel geſchicht ſo endlich hart wird und zu Knochen.

und zwar

le. Wenn die Natur durch Zufalen genohtiget einige Knochen ſo ſonſt gantz beſonder aneinander wachſen machet wie bey alten Leuten Gefangenen u. d. gl. geſchicht.
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